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Appell an die Disziplin
der Bevölkerung
Von Montag an Maskenpflicht in Rheinland-Pfalz
und Hessen im ÖPNV und beim Einkauf S. 3

Wäller Geschichte(n):
Ein Leben in und mit der Schule
Wolf-Dieter Endlein blickt auf seine Erfahrungen
als Schüler und Lehrer zurück – Teil 1 S. 5

In eigener Sache

Vorübergehend:
Einheitliche
Zustellung am
Wochenende
Die Corona-Pandemie
stellt auch die Medien-
branche vor Herausforde-
rungen. Um Ihnen weiter-
hin bestmöglich redaktio-
nelle Inhalte und Angebo-
te von Gewerbetreibenden
in den Briefkasten zuzu-
stellen, werden die Druck-
und Erscheinungstermine
angepasst. Von sofort an
erhalten Sie alle Prospek-
te und Angebote Ihres Lo-
kalAnzeigers (Erscheinung
mittwochs) mit Ihrer AM
WOCHENENDE-Zeitung.
Die Zustellung am Mitt-
woch entfällt und wird bis
auf Weiteres mit dieser
Ausgabe samstags ver-
teilt. Wir danken unseren
Zustellern und Mitarbei-
tern für ihren wöchentli-
chen Einsatz.

Wasserwirtschaftliche Maßnahmen
vom Land unterstützt
Rund 2,3 Mio € ausgezahlt flossen in den Kreis Altenkirchen

KREIS ALTENKIRCHEN.
Eine Welt ohne fließendes
Wasser? Für diejenigen, die
in Deutschland aufge-
wachsen sind, ist das heu-
te kaum noch vorstellbar.
Doch die Versorgung mit
frischem Wasser und die
Entsorgung von Abwasser
sind auch hier nicht selbst-
verständlich. Gleiches gilt
für den Schutz von Ge-
wässern sowie vor den Ge-
fahren, die von diesen aus-
gehen. Denn all diese Auf-
gaben sind enorm auf-
wendig und verursachen
hohe Kosten. Daher unter-
stützt das Land Rheinland-
Pfalz Jahr für Jahr wasser-
wirtschaftliche Maßnah-
men der Kommunen – so
auch im Kreis Altenkirchen.
Im vergangenen Jahr 2019
sind im Auftrag des Minis-
teriums rund 2,3 Mio € für
wasserwirtschaftliche
Maßnahmen im Landkreis
Altenkirchen durch die
Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion (SGD) Nord
ausgezahlt worden.

„Als Obere Wasserbehörde
hat die SGD Nord die was-
serwirtschaftlichen Maß-
nahmen im Landkreis Al-
tenkirchen fachlich beglei-
tet“, erklärt Dr. Ulrich Klee-
mann, der Präsident der
SGD Nord. „Dazu zählen
sowohl die technische Be-
ratung als auch die finanzi-
elle Abwicklung der Förde-
rung zur Sanierung der
Hochbehälter in der Ver-

bandsgemeinde Daaden-
Herdorf.“ Unter anderem
wurden der Hochbehälter
und die Aufbereitungsan-
lage „Nisterberg“, die be-
reits 1972 in Betrieb ge-
nommen wurde, saniert, um
die Versorgungssicherheit
auch künftig gewährleisten
zu können.
Gefördert wurden auch die
Fortführung der Sanierung
und der Ausbau der Was-

serversorgung durch den
Zweckverband Wasserver-
sorgung Kreis Altenkirchen
sowie die Erneuerung der
Wasserkammer am Hoch-
behälter „Dauersberg“
durch die Verbandsge-
meindewerke Betzdorf-
Gebhardshain.
Das Ministerium für Umwelt,
Energie, Ernährung und
Forsten Rheinland-Pfalz
vergibt jährlich Fördermittel

für Maßnahmen im Bereich
der Wasserwirtschaft. Damit
werden die Kommunen fi-
nanziell in ihren wasser-
wirtschaftlichen Aufgaben
unterstützt. Dazu gehören
Wasserversorgung, Ab-
wasserbeseitigung, Ge-
wässerunterhaltung, Schutz
der Gewässer sowie Hoch-
wasserschutz. Die Förder-
mittel tragen dazu bei, dass
die Kommunen entlastet

werden und die Entgelte für
die Leistungen von Städten
und Gemeinden bei der
Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung für
die Bürger bezahlbar blei-
ben. Die Zuwendungen
setzen zudem finanzielle
Anreize zur Verbesserung
der technischen, wirt-
schaftlichen und organisa-
torischen Leistungsfähig-
keit der Kommunen. Das
Land unterstützt die Kom-
munen finanziell und fach-
lich bei örtlichen Hochwas-
serschutzkonzepten – auch
für Starkregen.
Gesteuert wird die Vergabe
durch das Mittelfristige In-
vestitionsprogramm (MIP)
unter Berücksichtigung be-
stimmter Schwerpunkte wie
der „Aktion Blau Plus“ oder
der Europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie. Die För-
derung erfolgt in Form ei-
nes Zuschusses und/oder
eines Darlehens. Je nach
Art des Vorhabens beträgt
die Zuschusshöhe bis zu
90 % der förderfähigen
Kosten beziehungsweise
die Darlehenshöhe nach
Berechnung des jährlichen
Entgeltbedarfs bis zu 80 %.
Zum Schutz der Ressource
Wasser trägt der Wasser-
cent bei. Diesen hat die
Landesregierung im Jahr
2013 eingeführt. Die Ein-
nahmen daraus sind
zweckgebunden und wer-
den zur nachhaltigen Ge-
wässerbewirtschaftung
eingesetzt. -red-

Für die Verlegung der überörtlichen Wassertransportleitung mit Herstellung der Ver-
bindung zum Aggerverband, musste die Sieg bei Pirzenthal gequert werden.

Foto: Zweckverband Wasserversorgung Kreis Altenkirchen

Erste Schritte in „neue Normalität“

REGION. Die ersten Schritte in die „neue Normalität“ – wie es Politi-
ker und Gesundheitsexperten ausdrücken – haben wir seit Montag
u.a. mit der Öffnung des Handels, der auf einer Fläche bis zu 800
qm verkaufen darf, hinter uns. Nun stehen die nächsten Schritte be-
vor, die aber nicht mehr das uns als „normal“ bekannte Bild zeigen

werden. Von Montag, 27. April, an ist u.a. auch in Rheinland-Pfalz
und Hessen eine Maskenpflicht für die Teilnahme am Öffentlichen
Personen-Nah-Verkehr (ÖPNV) und beim Einkauf vorgeschrieben.
Eine Szene wie auf unserem Schnappschuss wird es nicht mehr ge-
ben. Jedoch sichert das Tragen einer Maske alleine nicht unsere Ge-

sundheit: Abstandhalten und Hygienemaßnahmen sind weiterhin un-
verzichtbare und unabdingbare Voraussetzungen um die Ausbrei-
tung des Corona-Virus' zu minimieren und die Gesundheit zu er-
halten, betonen die Experten gebetsmühlenartig. Mehr zum Thema
im Innenteil. Symbolfoto: Seydel

Naturpfad
Weltende
gesperrt
KREIS. Die Corona-Krise er-
fordert nicht nur in Geschäf-
ten einschneidende Verhal-
tens-Maßnahmen. Auch auf
Wanderwegen, die teils nicht
sehr breit ausgebaut sind,
kann der nötige Mindestab-
stand von zwei Metern nicht
immer eingehalten werden.
Gerade bei den frühlings-
haften Temperaturen der
letzten Tage kam es auf dem
Naturpfad Weltende ver-
mehrt zu Massenwanderun-
gen und Platzproblemen. Zur
Sicherheit der Wanderer ist
dieser Abschnitt daher vorü-
bergehend gesperrt. Eben-
falls wird der Wanderpark-
platz in der Nähe des Fried-
hofs Stein-Wingert gesperrt,
der hauptsächlich für Wan-
derungen auf dem Weltende-
Pfad genutzt wird. Die Sper-
rung wird zunächst anhalten,
bis die aktuellen Maßnahmen
seitens der Regierung gelo-
ckert werden. Wir bitten um
Verständnis. Im Tourenplaner
Rheinland-Pfalz erhalten In-
teressierte immer aktuelle In-
fos über Sperrungen, Umlei-
tungen, etc. der einzelnen
Wanderwege. -red-

Wer hat
wieder geöffnet?
Informationen für die Region Westerwald
auf der Corona-Plattform S. 4

Brut- und Aufzuchtzeit
in Wald und Flur
REGION. Mit steigenden
Temperaturen ist in der Natur
in Bezug auf die Tierwelt sehr
viel los: Es ist die Brut- und
Aufzuchtzeit von Vögeln und
anderen Wildtieren, welche
insbesondere bis Mitte Juli
sehr störempfindlich sind. Der
Naturschutzbund (NABU)
Rhein-Westerwald bittet des-
halb alle Personen, die sich in
der Natur aufhalten, um ent-
sprechende Rücksichtnah-
me. Spaziergänger und Rad-
fahrer sollten in dieser sen-
siblen Zeit auf den Wegen
bleiben und Hunde sollten an
der Leine geführt werden, da-
mit Wildtiere eine Chance ha-
ben, ungestört ihre Jungen
großzuziehen. Aufge-
schreckte Elternvögel verlas-

sen z. B. ihre Nester und kön-
nen Eier oder Jungvögel nicht
mehr vor dem Auskühlen
schützen. Der NABU weist
außerdem darauf hin, dass
Jungtiere, die in Wald und
Flur gesichtet werden und
scheinbar hilflos sind, oftmals
gar nicht hilflos und verlassen
sind. Jungtiere, die nicht of-
fensichtlich verletzt oder einer
akuten Gefahr ausgesetzt
sind, sollten zunächst an Ort
und Stelle belassen werden,
während das Geschehen ggf.
aus weiter Entfernung beob-
achtet wird. Säugetiere soll-
ten von Menschen nicht be-
rührt werden, damit die Mut-
tertiere, die in der Regel nicht
weit entfernt sind, sie nicht
verlassen. -red-
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